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Die virtuelle Welt bestimmt mittlerweile in grossem Mass das Dienstleistungsangebot von Biblic

theken. Nieht nur Kataloge und Datenbanben, sondern auch digitalisierte Sammlungsgegenständ

werden online zur Verfügung gestellt. Auch die Zentralbibliothek Zürich macht diverse Bestände a

ihrer Mebseite zuganglich.
Die Illusſtrationen dieses Dreijabresberichts stehen ganz im Zeichen der Digitalisierung, wobei sowol

Einblicke in den technischen Vorgang mit seiner eigenen Asthetik wie auch in die Vielfalt der Pr(

dukte geboten werden. Und wie bönnte dies besser geschehen als durch ein digitales Medium? D

beigefũügte DVD enthalt deo vollstandigen Jahresbericht, wobei die abgebildeten Graphiken, Karte

Handschriften und Drucke gleichsam als Portale zu den vollstaäandigen Dobumenten und Sammlunge

dienen. Mit einem Mausklick Kann man online in der entsprechenden Abteilung des zB-Bildarchi

stõbern. Darũuber hinaus sind der DVD verschiedene Scans beigegeben, die die technische Qualit

des virtuellen Bildarchivs belegen.
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36.Bericht der

Zentralbibliothek
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LENITRALBIBLIOPHBHEK ZORICH *

 

RKANTONS-, STADT- VND VNIVERSITATSBIBLIOVPBREK

Zahringerplatz 6, CH-8001 Zürich

Telefon 441(04 268 31 00, Telefax 441(0)44 268 32 90

WWw.zb.uzh.ch/ zb02b.uzh.ch

Tram 4 und 15 bis Rudolf᷑ Brun-Brũcke, Tram 3 und Bus 31 bis Neumarkt

10 Gehminuten vom Hauptbahnhof

öffnungszeiten per 1.1. 2009

Information und Lesesãle, Ausleihe und

Rũuckgabe, Abholung

Freihandmagazine

Graphische Sammlung/

Kartensammlung

Handschriftenabteilung/

Musikabteilung* / Sammlung Alte Drucke

Bibliothek Oskar R. Schlag

* Predigerchor, Predigerplatz 33

kKennzahlen 2008

bestand:

S,1 Mio. Einheiten, davon 3.9 Mio. Einzelwerke

und Zeitschriftenbände, 2207000 graphische

Blãtter, 1247000 Handschriften, 2437000 geogra-

phische Karten, 560'000 Mikroformen (I, S Mio.

Titel). 407000 Tontrãger, 100000 Notendrucke,

8400 laufende Zeitschriftentitel, 38'000 elektro-

nische Zeitschriftentitel, 190 Zeitungen

Neuerwerbungen:

I05'558 Einheiten, davon Kauf 577957, Tausch

6025, Geschenk 39129, Deposita 2447

Montag - Freitag

Samstag

Montag - Freitag

Samstag

Montag - Freitag

Samstag

Montag - Freitag

Samstag

8.00- 20.00 Uhr

O 0 r—

800 1030r

9.00 - 17.00 Ubhr

14.00 - 18.00 Ubr

14.00 - 16.00 Uhr

10.00 - 18.00 Uhr

10.00 - 16.00 Uhr

Mittwoch

nach Voranmeldung
13.00 - 18.00 Uhr

Benutzung.

Ausleihe 552'7793 Baànde, eingeschriebene Be—

nutzer 133'338, Zugriffe auf Fachdatenbanken

1637000. Zugriffe auf wichtigste Volltextdaten-
banken 172207000

Auſwendungen:

33,7 Mio. Franken, davon für Sammelgut (ein-

geschlossen Bindekosten) 8.2 Mio. und Personal
18,2 Mio. Franken

Personadl.

202 Personen (Voll- und Teilzeitbeschãftigte)
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LENTRALBIBLIOPBHIEX CORICAT
RKANTONS- STADT- VND VNIVERSITATSBIBLIOPBREK z

Zãahringerplatz 6, CH-800l Zürich

Telefon 441(04 268 31 00, Telefax 441(044 268 32 90
WWW.zb.uzh.ch / zb2zb.uzh.ch

Tram 4 und 15 bis Rudolf᷑ Brun-Brũcke, Tram 3 und Bus 31 bis Neumarkt

10 Gehminuten vom Hauptbahnhof

öffnungszeiten per 1.1. 2009

Information und Lesesãle, Aus

Rückgabe, Abholung

Freihandmagazine

Graphische Sammlung/

Kartensammlung

Handschriftenabteilung/

NMusilabteilungt / Sammlung“

Bibliothek Oskar R. Schlag

* Predigerchor, Predigerplatz 3.

kKennzahlen 2008

Bestand.

5,I Mio. Einheiten, davon 3,9]

und Zeitschriftenbände, 220

Blãtter, 1247000 Handschriften,

phische Karten, 560'000 Mikro

Titel), 40000 Tonträger, 10070

8400 laufende Zeitschriftentite

nische Zeitschriftentitel, 190 Ze

Neuerwerbungen:

105'558 Einheiten, davon Kau

6025, Geschenk 39129, Deposi
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Manuskriptplan von Genf
Plan topographiqueet militaire de la ville de Genêve. IManuskriptplan von Genf aus den

Anfangen der französischen Besetzung um 1800 mit den barocken Verteidigungsanlagen].

Kartensammlung, MK2127.

Dieses Digitalisat im Katalos www.nebis.ch: Stichwortsuche mit dem Begriff«MK2

Die gesamte Manuskriptkartensammlung der zB im Katalog wwv.nebis. ch:

Stichwortsuche mit dem BegriffManuskriptkartey 



  

Vorwort

Exabkt mit dem vorliegenden Dreijahresbericht

geht für die Zentralbibliothek Zürich die Ara der

Direktion von Dr. Hermann Köstler (I. 4. 1983-

31. 3. 2008) zu Ende. Die Amtszeit des sechs-

ten Direktors der bald hundertjährigen Zentral-

bibliothek fiel in die Epoche des allgemein für

Bibliotheken folgeträchtigen technologischen

Wandels und in die für ie —— 7—

werden Konnte, sehr grosse Verdienste. Dringend

notwendige Infrastrukturerweiterungen machten

das Haus mit den meisten guten Seiten Zürichs zu

einem noch attraktiveren Ort des Studiums und

der Arbeit. Unermũdlich trat Hermann Böstler bei

den Trãgern Stadt und Kanton Zürich für die An-

liegen der Zentralbibliothek ein und verstand es

auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten, die für

Betrieb und Ausbau der bibliothekarischen Dienst-

leistungen erforderlichen Mittel erhältlich zu ma-

chen. Hermann KRöstler hat seiner Nachfolgerin

ein gut bestelltes, renommiertes Haus ũbergeben.

Für seinen grossen und langjährigen Einsatz für

die àlteste Kulturinstitution Zürichs sei ihm hier

der aufrichtige Dank des Hauses ausgesprochen.

Die Neubesetzung der Direktion der Zentral-

bibliothek erfolgte per lI. September 2008, nach

einer vertieften Evaluation der rechtlichen Struk-

turen und der inhaltlichen Ausrichtung, die die

Bibliotheksbommission Ende 2007 in Auftrag

gegeben hatte. Die Studie bestätigte die Organi-

sationsform als Stiftung und zeigte Richtungen

auf, in die sich die Bibliotheßk in den Kommen-

den Jahren weiter entwicheln sollte, z.B. mit der

Schaffung eines einzigen Zürcher Katalogs und

Zürcher Portals sowie stürkerer Vernetzung unter

den Hochschulbibliotheken sowohl auf dem Platz

Zürich als auch auf nationaler Ebene.

— sich deshalb imſEl

ea e

des Neubaus, der 1994 dem Publikum Abergeben

  

  tionstechnologie für die Bibliotheken eine enor-

me Herausforderung dar. Keine Entwicklunglöst

frühere Angebote ganz ab. Neue Dienstleistungen

mũssen oft mit den gleichen Ressourcen, zusätz-

lich zum Bestehenden erbracht werden. Das kanr

nur noch durch verstãrkte Kooperation und inte

ne Reorganisation gelingen. Die Zentralbib

  
  

    
  
   

  

  

    

teiligt sie sich am Aufbau eines —

der ETH-Bibliothek Zürich. All diese Bemühu

gen haben zum Ziel, den Benutzern so uneing

schränkt, schnell und bequem wie möglich Zu-—

gang zu den wissenschaftlichen Informations-

ressourcen zu verschaffen. Wichtig bleibt dabei,

dass nicht nur die Kooperation unter den Biblio-

theken verstãrkt wird, sondern auch die Zusam-

menarbeit zwischen Bibliotheken, Hochschulen,

Nationalfonds und den Wissenschaftsgremien.

Wir brauchen eine nationale Strategie, damit die

Informationsversorgung den Anforderungen an

Spitzenuniversitãten genũgen kann.

Die eigene Erfahrung und die Lektüre des Be—

richts zeigen: Die Zentralbibliothek Zürich hat

Freunde und darf auf sie zãhlen. Zahlreich sind

die uns anvertrauten Vor- und Nachlãsse, Archi-

ve und Geschenke. Sie verschaffen dem Haus

erst die Aussſtrahlung, die das blosse Gebäu-—

 



 

 

    
de oder die Organisation nicht erreichen kbönn-

riefe mit konstruktiven Vorschlägen oder

ie stets — Betreu⸗  

   

   

ung zeigen das In
reich strõmt das Publicum zu⸗

Wranstaltungen. Fũr all diese Zeiche

———mnd
Verpflichtung, unsere Dienstleiſtungen ständig
zu verbessern.

Die neue Direktorin dankt der Findungsbommis-

sion und dem Stiftungsrat für das ihr entgegen-

gebrachte Vertrauen und dem Personal für die

ũberaus herzliche Aufnahme.

    

  

    

 

  

 

Zürich, im April 2009

Proſß Dr. Susunnd Bliggenstorſer, Direſctorin

Dieser Bericht ist von der Bibliotheßksbommission

an ihrer Sitzung am 18. Juni 2009 genehmigt

worden. **

Die Prãsidentin der Bibliotheksommission

Regine Aeppli, Regierungsrätin

  



 

Allgemeine verwaltung —

Behörden J

Bibliotheksxlommission

Regierungsrãtin lic. iur. Regine Aeppli, Prüsidentin(K) 2003—

Stadtrat lic. iur. Gerold Lauber, Vizepräsident (S) 20064

Prof. Dr. Klaus Bartels (GFZB) 20034

Dr. Sebastian Brändli () 20084

Prof. Dr. Conradin Burga (NG27) 20044

Dr. Eveline Fischer (S) 20014

Prof. Dr. Egon Franck () 20084

Irene Genbart (P) 20064

Prof. Dr. Hans-Joachim Hinrichsen () 20034

Dr. phil.lic. iur. Jean-Pierre Hoby (S) 20024

lic. iur. Heinrich Hummel () 19964

Prof. Dr. Reinhold Kaiser (X) 2007

Séamus Mabher (P) 20024

Dr. Anna Pia Maissen (8S) 20044

Prof. Dr. Clausdieter Schott () 2007

Dr. Marianne ZelgerVogt (0S) 20004

Rechnungsſskommission

Stadtrat lic. iur. Gerold Lauber, Präsident 20064

Dr. Victor Erne 19994

lic. iur. Heinrich Hummel 19964

K Vertreter des Kantons

8 Vertreter der Stadt

Mitglieder mit heratender Stimme:

GFDB Gesellschaft von Freunden der Zentralbibliothek

NG7 Naturforschende Gesellschaft in Zürich

P Personalvertreter der Zentralbibliothek 
—

Photochrom Zürich und die Alpen», Zürich], ſ2wischen 1910 und 1914]. Graphische Sammlung,
Sammlung Photochrom

Ansichten von Zürich aus der Photochrom-Sammlung im Bibliothekskatalog www.nebis.ch:

Stichwortsuche mit den BegriffenChotochrom Zürich Bildmaterial



  

 

 

personal

Persondulhestand 20068 2007 W

Gesamtbestand 202 202 200

wissenschaftliche Bibliothekare 32 32 30

Diplombibliothekare/I&D-Spezialisten 30 33 35

2008 umfasste der Stellenplan 1s88.4 Stellen.

Organisatorischer Aufbhau

Direſction

Direktorin

Vizedirektor

Sekretariat

Nabsstellen

Finanzen

ffentlichkeitsarbeit

Aus- und Weiterbildung

Zürcher Bibliothekarenkurse

Informatikdienste

Sicherheit und Haustechnik

Digitalisierungszentrum

Cheſbibliothekarfur Medienbearbeitung

Erwerbung und formale Erschliessung

Zeitschriften

Tausch und Geschenk

Fachreferate und Sacherschliessung

Buchbinderei

Depotbibliotheken

 

Cheſbibliothekarfür Benulzung und

Beziehungen zur Universitũt

Information

Ausleihe

Magazin

Referat Dienstleistungen für Bibliotheken

der Universitãt

Cheſbibliothekarfüreaialsummlungen

Graphische Sammlung

Handschriftenabteilung

Kartensammlung

Musikabteilung

Sammlung Alte Drucke

Bibliothek Oskar R. Schlag

  

 

   

 



 

kontaktpersonen

Direbtorin
Vizedirektor
Benutzung und Offentlichkeitsarbeit
Ausbildung
Digitalisierungszentrum
Informatikdienste
Haustechnik und Sicherheit
Erwerbung
Tausch und Geschenk
Information
Graphische Sammlung
Handschriftenabteilung
Kartensammlung
Musikabteilung

Sammlung Alte Drucke

Bibliothek Oskar R. Schlag

finanzen

Susanna Bliggenstorfer, Prof. Dr.
Christoph Meyer,lic. iur.

Oliver Thiele, MA

Andrea Malits, Dr. phil.
Peter Moerkerk

Bernhard Hefele
Emil Rebsamen
Beat Wartmann,Dr. phil.
Anne Marie Wells
Katharina Bruns, Dr. phil.
Jochen Hesse, Dr. phil.
Christoph Eggenberger, Prof. Dr.
Jost Schmid, dipl. geogr.
Urs Fischer, Dr. phil.

Urs Leu, Dr. phil.

Jochen Hesse, Dr. phil.

Rechnungshauptpositionen und Prozentverteilung des Aufwandes und Ertrages in CHE.

 

Auſ—wond —— V—— —

Sammlungsgegenstände 67656'041 20 20 —⏑⏑⏑ ——
Buchbinderei 15907242 * 15097825 * 1426488 4
Personal 1322330 ⏑⏑6
Verwaltung 639003 2 664082 7 ⏑⏑——
Gebãude 178437397 * 108202 6 0 531 6
Mobiliar 2228— —J 3217114 l 2507714 —l
Informatik 173527748 4 1766ꝰ685 4 —z3832
Verschiedenes 4817762 l 1877219 —l 1807313 0
Aufnung 3302 8 475391 4 14637866 5
Vorschlag 1 064126 8 20000 090
ſTotal 33735338 100 32070'562 100 31722137 100

Ertrag

Beitrag Kt. Zürich 24460'280 73 272306 44 2324137687 74
Beitrag Stadt Zürich 002070 18 868000 168 5828'422 18
Kapitalertrag 2837074 —J —37570 0— 776
Entschãdigungen 982324 3 9147140 3 Ve—
Verschiedenes 387622 —l 357283 0 ————
Entnahmea/Reserve 15327018 4 1475525 8 1465605 8
Rũuckschlag 67549

Total 337353838 100 32070'562 100 317221137 100

Der Kanton Zürich unterstützte jährlich die Zürcher Bibliothekarenkurse mit CAF 120000.

—11

 

 



 

 

offentlichkeitsarbeit

Zu Beginn der Berichtsperiode, im Jahr 2006,

war im Umbreis der Zentralbibliothek (2B)

nochmals viel Publizität zum Thema Kulturgü—

terstreit mit St. Gallen entstanden; die ?zB ãusser-

te sich onsequent nicht zum Thema. Die Offent-

lichkeitsarbeit vermittelte dafür das vielseitige

kulturelle Programm der Bibliothek an Ausstel-

lungen, Vorträgen, Konzerten, Führungen und

Schulungen. Dabei gelang es, die Verbindung mit

der Universitãt Zürich zu verstärken (gedruckte

und Online-Publikationen der UzB, Referenten

und Ausstellungskooperationen).

Verschiedene Ausstellungen fanden gute Beach-

tung — so die in Kooperation mit der Universi-

tãt Bern entſstandene Ausstellung zu denHaus-

heiligen) Bodmer und Breitinger, die von einem

rege besuchten Kongress umrahmt wurde. Die

Katalogsaalaussſstellunzs zum 78 Jabr-Jubiläum

des Schweizerischen Jugendschriftwerks SJW

fand dank ihres populären Themas eine brei-—

te Resonanz auch in Medien, die die 2B sonst

weniger berücksichtigen (Radio DRSI, Schwei-

zer Illustrierte usw.). Auch die beiden Ausstel-

lungen des Jahres 2007 im Predigerchor fanden

ein gutes Echo in den Medien und beim Publi-

Kkum: SchatzkKammer ID) zählte 6860, Musik in

Zürichy 1225 Besucherinnen und Besucher. Aus

dem Jahr 2008 besonders zu erwähnen sind die

EmilStaiger⸗Prãsentation im Katalogsaal, die ne-

ben altgedienten Bewunderern des Germanistik-

professors auch ein neues, unbelastetes Publi-

kum anzog, sowie die für das Jubiläum der UzB

konzipierte Schatzcammerausstellung Heilige

Bücher und mãchtige Zeichen - Schrift in Szene

gesetzty, die in Zusammenarbeit mit Forscherin-

nen und Forschern des Hisſtorischen Seminars der

U2M entstand und kostbare wie kuriose Schrift-

stücke anregend präsentierte. Gemeinsam wmit

der Ausstellungskoordination gelang es, zu allen

Ausstellungen ein attraktives Begleitprogramm

an Führungen und Vorträgen zusammen2ustel-

12

len. 2007 und 2008 nahmenje fast 1'500 Perso-

nen an diesen Veranstaltungenteil.

Einen neuen Abßzent in der Wahrnehmung in

den Medien setzte die zB mit ihrem Wikipedia-

Engagement. Dabei stiessen beide Aspekte un-

serer Aktivität auf Interesse: Das Verfassen von

biographischen Eintrãgen zu Zürcher Persönlich-

keiten mit Nachlass in der zB ebenso wie die

Veranstaltungen zum blugen Umgang mit der

Gratis-⸗Enzyklopãdie.

Mit einigem Erfolg wurden den Medien auch ver-

schiedene Digitalisierungsprojekte zur Kenntnis

gebracht, darunter die Manuskriptkarten und das

Werk von Gregor Rabinovitceh.

Ein zentrales Instrument der Offentlichkeitsar-

beit ist die Website. Sie wurde kontinuierlich ak-

tualisiert und erhielt 2007 erstmals eine vollſtãn-

dige und prominent hervorgehobene Veranstal-

tungsagenda. Eine grundlegende inhaltliche und

gestalterische Erneuerung der Website begann

2008.

Aus- und Weiterbildung

Die Zentralbibliothek ist einerseits Ausbildungs-

stãtte für den bibliothekarischen Nachwuchs, an-

derseits bietet sie selber mit den Zürcher Biblio-

thekarenkursen Ausbildungsmöglichkeiten an.

Vier Prüfungsteilnehmer und vier Gasthörer der

Zentralbibliothek besuchten den Zürcher Kurs für

wissenschaftliche Bibliothekare; sechs Lebrlin-

ge begannen ihre Ausbildung als HD-Assistent

und besuchten den von der Zentralbibliothek an-

gebotenen Einführungskurs. Vier Mitarbeiterin-

nen nahmen am Zürcher Kurs für Bibliotheks-

assiſstenten der Universitätteil.
Die Informatikdienste boten mehrere Kurse für

Mitarbeiter der Bibliothek zur Vertiefung und

Erweiterung der IT-Kenntnisse an; neue Mitar-

beitende lernten die Organisation und Arbeit der
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Zentralbibliothek in Einführungskursen kbennen.

Zahlreiche Mitarbeiter besuchten zudem Wei-

terbildungskurse und Tagungen im In- und Aus-

land, und an internen Weiterbildungen sei das

Besuchsprogramm der Benutzungsabteilung in

den Spezialsammlungen und bei anderen Zür-

cher Bibliotheken (EIH-Bibliothek, Pestalozzi-

Bibliothek Zürich, Sozialarchiv usw.) hervorge-

hoben.

zürcher Bibliothekarenkurse

Kursfür wissenschauſtliche Bibliothekare,

MAS-Studiengung Bibliotheks- und

Imormationswissenschaften

Der letzte Kurs für wissenschaftliche Bibliotheka-

re begann am 27. Oktober 2005 und endete am 7.

Dezember 2006; er umfasste 426 Lektionen. Alle

acht prũüfungsberechtigten Teilnehmerinnen des

Kurses bestanden die Prüfung, die im April/Mai

2007 stattfand; der Notendurchschnitt lag bei 5,0.

Mit Beschluss der Philosophischen Fabultät

der Universitãt Zürich (U2B) vom 17. Novem-

ber 2006 wurde der Kurs für wissenschaftliche

Bibliothekare in einen an der Philosophischen

Fakultät der UZHB verankerten Weiterbildungs-

studiengang (Master of Advanced Studies in

Bibliotheks- und Informationswissenschaften)

überführt. Sein Lenkungsausschuss Konstituier-

te sich in der ersten Sitzung am 3. Mai 2007. Er

umfasst die folgenden Mitglieder:

- Prof. Dr. U. Eigler (Vorsitz; Massisch-

Philologisches Seminar UZzB)

- Prof. Dr. M.D. Glessgen (Romanisches

Seminar U7—0B)

-Prof. Dr. Ph. Sarasin (Historisches Seminar UzB)

- Prof. Dr. S. Bliggenstorfer (Universitãts-

bibliothek Bern, ab Sept. 2008 Zentralbiblio-

thek Zürich)

-Dr. H. Röstler (Zentralbibliothek Zürich,

bis Marz 2008)

-Dr. X. Baumgartner (Bibliothek der

Hochschule St. Gallen ESG)

Für den neuen Studiengang wurden insgesamt

elf Module gemãss den Bologna-Richtlinien der

U2Mformal konzipiert und inhaltlich ausgearbei-

tet; rund die Halfte der Studieninhalte Konnte mit

leichten Anpassungen aus dem Kurs für wissen-

schaftliche Bibliothekare übernommen werden.

Aufgrund einer eingehenden Analyse der verän-

derten Bedũrfnisse wurden fünfModule komplett

neu erarbeitet: Allgemeine Betriebswirtschafts-

lehre, Informationsbompetenz, Bestandeserhal-

tung, Information Retrieval sowie Informations-

angebote im Vergleich. Zur Bewãltigung der neu-

en Lernziele wurden 22 von 46 Dozierenden neu

verpflichtet. Für alle elf Module wurden erstmals

Abschlussleistungen in Form von Leisſstungsnach-

weisen konzipiert und durchgeführt.

Am 6. März 2007 fand eine Informationsveran-

staltung zum neuen MAS-Studiengangstatt, die

auf grosses Interesse stiess. Bis zum Anmelde-

schluss meldeten sich 24 Personen zum MAs-

Studiengang an, wovon 17 zugelassen wurden.

In den Diplom-Studiengang (DAS) wurden drei

Personen zugelassen, in den Zertifikats-Studien-

gang (CAs) fünf.

Die Zusammenarbeit mit der UZzB lief haupt-

sãchlich ũber deren Fachstelle für Weiterbildung,

die für Fragen der Verordnung und der Koope-

rationsvereinbarung auch Dienstleiſstungen des

Rechtsdiensts vermittelte. Darüberhinaus bot

die Fachstelle für Weiterbildung Unterstützung

und Beratung wäbrend des laufenden und bei

der Ausschreibung des nächsſten Studiengangs

20092011.

Kursefür Gemeinde- und Schulbibliomekare

Der Kursist in drei Module gegliedert: Grund-,

Aufbau- und Leitungskurs. Grund- und Aufbau-—

kurs umfassten wie bisher je 40 bzw. 116 Leb

tionen. Der im Zweijahresrhythmus angebotene

Leitungskurs hingegen wurde erstmals nicht
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mehr kompakt im Rabmen von zwei MWochen,

sondern in einer grundlegend erneuerten modu—

larisierten Form von April bis September durch-

geführt. Ebenfalls neu wurde als Abschlussarbeit

keine schriftliche Gruppenarbeit mehr verlangt;

jede Kursteilnebmerin bearbeitete von Juni bis

September ein Projekt, das am Schluss im Rab-

meneiner Posterpräsentation in der Zentralbibli-

othek Zürich vorgestellt wurde. An den Grund-

kursen nahmenin den drei Jahren 180 Personen

teil,am Aufbaukurs 75 und am Leitungskurs 68.

Busiskursfür Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

von Hochschulhibliotheken (fruüher Kursfür

Bibliotheksassistenten der UVniversitäãt)

Da bereits in den vergangenen Jahren ein brei-

tes Publikum von Mitarbeitenden an Hochschul-

bibliotheken den Kurs besucht hatte, wurde der

Kurstitel entsprechend angepasst. Die Kursinhal-

te wurden den Bedürfnissen des neuen Zielpu—

blikums entsprechend leicht überarbeitet. Insge-

samt 55 Personen - eine erfreuliche Steigerung

zu den Vorjahren - nahmen an den Kursenteil,

die jeweils 46 Lektionen umfassten.

Einfuhrungskursefür IDAssistenten

AlleHD-Lernenden aus den Kantonen Zürich,

Graubũnden, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen

und Aargau sowie aus dem Fürstentum Liech-—

tenstein besuchen die Allgemeine Berufsschu—

le in Zürich (ABZ) und damit auch die Einfühb-

rungskurse in der Zentralbibliothek Zürich.

Zzwölf Dozierende erteilten den Unterricht in

den vier Einführungskursen. Der Lebrgang

2006/2009 besuchte den KursteilD in der

Gesellſschafty; der Lebrgang 2007/2010 die Kurs-

teileGBetriebsßkundey sowie Informations- und

Kommunibationstechnologiey, und der Lebhrgang

2008/2011 begann mit dem Kursteil Berufli-

ches Umfeldy. Der Kursteil Informations- und

Kommunibationstechnologies wurde völlig neu

konzipiert.
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lnformatikdienste

Projekte im Bibliotheßkswesen haben heute fast

immer einen 1THintergrund. Für die Infor-

matikdienste erwuchsen dadurch in den Berei-

chen Projeßttmanagement und Konzeptionelle

Entwicklung aufwändige zusätzliche Aufgaben

neben den bestehenden Anforderungen an den

Netzwerkbetrieb, den Support und die Admi-

nistration des Bibliothekssystems. Beispielhaft

herausgegriffen seien die Konzepte für ein Not-

fallrechenzentrum, das Digitalisierungsprojekt

Scannen von VJitelblãttern und Inhaltsverzeich-

nissen) (Kataloganreicherung), die Begleitung

des nationalen Digitalisierungsprojektes e-rara

und die Mitarbeit im Projekt Wissensportal

der EIH-Bibliothek.

Im Bereich Serverbetrieb/Netzwerk erfolgte im

Berichtszeitraum die Umstellung auf den Be—

trieb durch Serverbased Computing mit Einsatz

von ca. 800 Thin Clients und 200 FatClients.

Nach und nach konnten alte Server abgeschal-

tet oder ins neue Netz übernommen werden, so

dass die alte Netzinfraſstruktur endgültig abge-

löst und die Serverkonsolidierung abgeschlos-

sen wurde. Zur Virtualisierung von Servern kam

VMwareals strategisches Produkt zum Einsatz.

Das gesamte Netzangebot der Zentralbibliothek

an CD-ROMs und DPVDoist neu auf einer Citrix-

Umgebungaufrufbar; in diesem Zusammenhang

waren ũüber 700 CDs neu im Netzwerk zuinstal-

lieren oder zu ersetzen. Im zentralen Bereich der

IT-Sicherheit wurden neue Proxyservices inte-

griert und ein Alarm-Managementsystem ein-

geführt. Neu konzipiert und ausgerüstet ist auch

der Schulungsraum (PC-Raum), in dem nun an

23 Geéeräten gearbeitet werden kKann. Im Zuge

der IT-Sicherheitspolitix wurde dabei in Koope-

ration mit der Benutzungsabteilung ein Kon-

zept für die zulässige Nutzung des PC-Raumes

und seiner Gerãte erarbeitet. Der von der Firma

Monzoon betriebene drahtlose Internetzugang

(WVLAMNim Publikumsbereich wurde auf Ange-



 

hörige der Universität ausgeweitet. Diese haben

dadurch über WLAM Kostenlosen Zugriff auf das

Universitãtsnetzwerk.

Im Supporterfolgte die Einführung eines ctrou-

ble ticket Systems; 2008 hat der IT-Supportins-

gesamt 37072 Tickets bearbeitet. In den Fachab-

teilungen der 2B gibt es neu ITAnsprechpart-

ner, die die Informatibdienste beim Support,

vor allem aber bei der Einführung neuer Soft-

wareversionen als Poweruser unterstũtzen.

Das Bibliothekssystem Aleph wurde Ostern 2008

aufeine neue Version migriert; dieumfangreichen

Vorarbeiten hatten bereits im Sommer 2007 be—

gonnen.Bereits seit 2006 prãsentiert und verwal-

tet die B ihre Bildbestãnde mit der Anwendung

ADAM. Mit diesem Tool setzten die Informatik-

dienste und das Digitalisierungszentrum der 2B

gemeinsam mit der EIH-Bibliothek das Gross-

projekt Kataloganreicherung um. Ein weiteres

Anwendungsbeispiel fütr ADAM sind die elek-

tronischen Dissertationen der U?zB; die bisher

auf einem Server der Universitãt Zürich separat

gehaltenen elektronischen Dissertationen wurden

in den Bibliothekskatalog Nebis katalogisiert und

die Volltexte mit Hilfe von ADAM als pdf-Da-

tei mit den Titelaufnahmen verknüpft. Ein neuer

Teilkatalog für Hochschulschriften (Zugriff über

die Website der Zentralbibliotheb) erleichtert das

Auffinden dieser Titel. Die IT tesſtete und imple-

mentierte verschiedene neue Anwendungen, die

die Arbeit im bibliothekarischen Alltag erleich-

tern. Mit dem neuen Statiſtiktool ARC (Aleph

Reporting Center) etwa sind statiſtische Aus-

wertungen besser zu bearbeiten und darzustellen

als mit einer manuellen Datenbankabfrage. Der

elektronische Dobumentaustausch per EDIFACI

für Erwerbung und Zeitschriften wurde erwei-

tert, und in der Ausleihe sind erstmals Sammel-

rechnungen für alle Gebühren möglich.

Auch für die Benutzenden gab es Verbesserung

im Bibliothekssystem. Die Access Datenbank

mit ca. 12,000 Lizenziatsarbeiten wurde in den

Bibliothekskatalos Nebis Konvertiert und da—

mit erheblich sichtbarer gemacht; die natür-

lichsprachliche Suche mit der Suchtechnologie

OSIRISerleichtert diethematische Suche, und die

Linkingsoftware SFX macht den Aufruf elektro-

nischer Zeitschriften aus dem Bibliothekskatalog

einfacher und zuverlãssiger.

Die Website der Zentralbibliothek wird jähr-

lich von über einer Million Besuchern (Wwisi-

torsy) aufgesucht. 2008 begann das Projebt zur

umfassenden Erneuerung der Website auf der

Basis eines CMS (Content Management System),

gemeinsam geleitet von den Informatikdiensten

und der Offentlichkeitsarbeit.

 



 

Haustechnik und Sicherheit

Eine grössere Fassadensanierung des Predi-—

gerchors (Süd-, Ost- und Westfassade) wurde

im Jahr 2006 nötig; die letzte Sanierung dieser

Fassaden hatte 1972-1975 stattgefunden. Seither

haben Witterungseinflüsse dazu geführt, dass

der an den Strebepfeilern verwendete Sandstein

durch Absandungen, Absprengungen und Risse

in Mitleidenschaft gezogen wurde. Die am stärk-

sten geschädigten Werksſtücke mussten durch

neue ersetzt werden, bleinere Schäden bonnten

durch Aufmörtelung mit Steinersatz saniert wer-

den. Meitere Arbeiten betrafen Wandverputz,

Dach und Schleppgauben.

Die Brandmeldeanlage wurde Schritt für Schritt

auf den neuesten Stand der Technik gebracht. In

einer erſsten Etappe ersetzte man 2006 die Brand-

melder in den Magazinen 06 bis 0O3 sowie im

Altbau. Bis 2008 erfolgte die Ausdehnung auf

die Ebenen 02 bis 00, sowohl im Publikums-

als auch im Personaltrakt. Ersatzteile für die

Steuerungsbomponenten der Gebâudeautomati-

on aus den frühen 0er-Jahren sind nur noch eine

beschränkte Zeit und teilweise gar nicht mehbr

verfügbar. Sie müssen daher nach und nach er-

setzt werden. Mitte 2008 erfolgte der Steuerungs-

Komponentenersatz an der Lesesaalklimaanlage,

mit dem gũnstigen Nebeneffebt, dass damit auch

Energie gespart werden kann. Ebenfalls in die

Jahre gekommenist die Zutrittskontrollanlage,

bei der wichtige Elektronißkbomponenten sowie

die zugehörige Software zu ersetzen waren. Alle

diese Arbeiten konnten Mitte 2008 erfolgreich

abgeschlossen werden.

Um die Versorgungssicherheit der EDV-Infra-—

 



 

struktur zu verbessern, wurde eine unterbruchs-

lose Stromversorgungsanlage eingebaut, die bei

einem allgemeinen Stromunterbruch die EDV

wahrend ca. 30 Minuten versorgt. Damit wird ein

geordnetes Abschalten ermöglicht. Gleichzeitig

wurde die Serverraumblimatisierung mit einer

redundanten Kãlte-/Klimaanlage ausgebaut, um

die Versorgungssicherheit zu erböhen. Zudem

wurde eine automatische Löschanlage mit hoch-

sensiblem Luftprobenrauchmeldesystem instal-

er

Eine grosse Evakbuierungsübung unter Mitwir-

kung von Polizei und Feuerwehrverlief2007 sehr

erfolgreich. Innerhalb von acht Minuten wurden

139 ZzB-Mitarbeiter, 3 Cafeteria-Mitarbeiterin-

nen und etwa 300 Bibliotheksbesucher evaku-

iert. Der Ubung lag ein simulierter Gasalarm im

S-·Bahn-Stolleny zu Grunde.

In einer Zielvereinbarung mit den Umweltbe-

hörden des Kantonsist die zB die Verpflichtung

eingegangen, innert zehn Jabren die Energie-

effizienz um 202usteigern. Mit Betriebsopti-

mierungen und Sparmassnahmen bonntedie ver-

einbarte Zielsetzung im Heizungsbereich schon

nach zwei Jahren erreicht werden, im Elektro-

bereich ist die Bibliothek auf Zielkurs.

Digitalisierungszentrum

Die ehemaligeReprostelley hat sich von der analo-

gen Technik verabsſchiedet und ist zu einem eigent-

lichen Digitalisierungszentrum geworden. Dies hat

sich auf alle Bereiche der Tãtigkeiten der Abteilung

ausgewirkt. Wurden früher vor allem Schwarz-

weiss⸗Abzũge und Negative verlangt, werden jetzt

fast ausschliesslich Farbscans und Farbrepros ge-

liefert. Positiver Nebeneffekt des Aufbaus eines

digitalen Bilderarchivs sind Lurze Lieferfristen

und die Schonung der Originale. Ausstellungs-
macher, Wissenschaftler und Verleger nutzen die

Kapazitãten des Digitalisierungszentrums immer

mehrfür Scans, Repros und Bilder für Präsentatio-

nen. Hier machtsich die verstärkte Sichtbarkeit der

digitalisierten Bestãnde der zB durch ihre Präsen-

tation mit ADAM im Bibliothekskatalog bemer-

bar. Im Massengeschãft) steigt die Lieferung von

elektronischen Kopien von Zeitschriftenartikeln

durch Bestellung aus dem Bibliothekskatalog wei-

ter stark an, 2008 um über 808.

Ein Grossprojekt der Abteilung war die Kata-

loganreicherung, die gemeinsam mit den In-

formatikdiensten und in Kooperation mit der

ETH-Bibliothek geplant und umgesetzt wurde.

Titelblãtter und Inhaltsverzeichnisse der Neuzu-

gange der zB werden gescannt und mit ADAM

im Bibliothekskatalog präsentiert. Uber die na-
türlichsprachliche Suche sind die Stichwor-

te aus den gescannten pdf-Dateien zudem für

die Recherche nutzbar. Sehr erfreulich gestalte-

te sich die enge Zusammenarbeit mit der EIB-

Bibliotheßk, die Personal- und Infrastruktur-

kosten mit der 2B teilt. Seit Beginn 2008 wer-

den alle monographischen Neuzugânge der 2B

und der ETHR-Bibliothek dem Digitalisierungs-

zentrum der 2zB zum Scannen von FJitelblättern

und Inhaltsverzeichnisſssen zugeleitet; inzwischen

sind weit ũber 50000 pdf verknũpft. Das Verfah-

ren wurde im Laufe des Jahres 2008 optimiert

und ein Software-Update mit erweiterten Funbkti-

onen durchgeführt. Weitere Bibliothekben bekun-—

deten reges Interesse am Verfahren, an dem Ende

2008 die Bibliothek des Rechtswissenschaftli-

chen Instituts (RWI) der VUzB abtiv teilzuneb-

men begann.

Das Jahr 2008 stand zudem im Zeichen der

Vorbereitung auf das gemeinsam mit der EIB-

Bibliotheß und den Universitätsbibliotheken

Basel, Bern und Genf lancierte nationale Pro-

jekt e-raray: die Lomplette Digitalisierung aller

Schweizer Drucke des 16. Jahrhunderts. Im De—

zember wurde in der 2zB der erste Buchscan-

Roboter in einer Schweizer Bibliothek in Betrieb

genommen,;ab Juli 2009 sollten die ersten Er-

gebnisse unter der Internetadresse www.e-rara.ch

online zu sehen sein.  



   

 

Medienbearbeitung

krwerbung und Zeitschriften

Der Bestand wuchs insgesamt um über 2607000

Einheiten. Dabei machen die Anschaffungen von

Einzelwerken (freier Aufwand, im Gegensatz zu

Abonnementen und Lizenzen) knapp unter 505

aus. Bei den Publikationssprachen liegt wie seit

langem Englisch mit 400 knapp vor Deutsch;

wichtigstes Publikationsland ist Deutschland mit

305 vor den USA mit 203. Weiterhin besorg-

niserregend war die Teuerungsrate bei den Zeit-

schriften 2006 und 2007; sie betrug bei den gros-

sen Lieferanten gegen 108. 2008 sanb sie hin-

gegen erstmals leicht. Die durchschnittlichen

Abonnementskosten betragen etwa 250 Franken

im Bereich Religion, Theologie und über 1500

Franken in der Medizin.

klektronische Medien

Die Zentralbibliothek beteiligt sich zusammen

mit der Universität Zürich (vertreten durch die

Hauptbibliotheßk Universität Zürich) im Rab-—

men des Konsortiums der Schweizer Hochschul-

bibliotheken an Campuslizenzen für die Uni-

versitãt Zürich und an der Elektronischen Zeit-

schriften-Bibliothek (EZzB). Insgesamt sind so

gegen 40ꝰ000 Zeitschriften zugänglich, die Hälf-

te davon im open access. 2008 erwarb die 2B

erstmals im grösseren Stil e-books, namentlich

die Pakete Wirtschaftswissenschaften (deutsch)

des Springer-Verlages sowie diverse Pakete des

Verlages de Gruyter. Die Titel werden im Ver-

bundkatalog Nebis erfasſst und kKönnen von der

Website der ZB direkt aufgerufen werden. Die

Lizenzbedingungen ermöglichen den Zugriff al-

lerdings nur im IP-Bereich von Universität und

Zentralbibliothek Zürich. Die Nutzungist bereits

recht hoch, über 3000 Kapitel werden im Monat
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heruntergeladen. Immer mehr werden auch Dis-

sertationen elektronisch publiziert: 2008 konnten

mit Erlaubnis der Promovierenden 226 Arbeiten

frei zugänglich ins Internet gestellt werden. Ins-

gesamt sind dort bereits über 1000 Dissertatio-

nen der VU?B abgelegt.

Tausch und Geschenk

Als bedeutendster Geschenkeingang ist die ser-

bische Bibliothek von Katarina Jovanovié (Ser-

bisch-orthodoxe Kirchgemeinde HI. Dreifaltig-

keit, Zürich) zu nennen. Die Zürcher Verlage

unterstũtzten die zB grosszũügig mit ihren Neu-

erscheinungen.

Im Bereich Katalogisierung wurden wichtige Be-

stãnde erschlossen, so die Churchillbibliothek,

die Jugendbibliothek des Pestalozzianums und

die Bibliothek Cédric Dumont. Von der Studien-

bibliothek zur Geschichte der Arbeiterbewegung

(SGA) war Ende 2008 wit ũüber 30000 Titeln der

Grossteil erfasſst. Auch die Lizentiatsarbeiten

der Philosophischen Fakultät werden seit 2006

direkt im Bibliothekskatalog erfasst; gleichzei-

tig begann eine Retrokatalogisierung der rund

15000 Altbestände. Seit 2008 läuft zudem die

Katalogisierung der Zürcher Dissertationen vor

1988, die bislang nur in einem separaten Zettel-

katalog verzeichnet waren.

formale Erschliessung

Insgesamt wurden 1257000 Jitel katalogisiert.

Weitere 907000 konnten aus Fremddaten über-

nommenwerden, und bei 257000 genũgte das An-

häangen von Lobaldaten. Die Abteilung begleitete

etliche neue Katalogisierungsprojekte (Zürcher

Dissertationen, Lizentiatsarbeiten, Archivalien)

 



 

mit ihrer Fachkompetenz. 2008 liefen Vorarbei-

ten zur Rebatalogisierung des alphabetischen

Zentralkatalogs an. Ein Testlauf mit fünf Mitar-

beiterinnen zeigte auf, dass angesichts der Men-

ge der zu erfassenden Titel nur eine externe Be-

arbeitung in Frage kommt. Eine Stichprobe am

Alphabetischen Zentralkatalog ergab folgende

Resultate: Drei Viertel der Titel sind in anderen

elektronischen Katalogen bereits katalogisiert

und können als Fremddaten übernommen wer-

den; als Publikationssprache überwiegt Deutsch

mit 41, gefolgt von Englisch (275) und Franzö-

sisch (1290). Drei Viertel der Titel sind seit der

Gruündung der 2B 1917 erschienen, fast jedes

zehnte Buch ist andererseits älter als 200 Jahre.

fachreferate/Sacherschliessung

Grundlage der Literaturermittlung sind für alle

Fachreferentinnen und Fachreferenten die wö-

chentlich zirkulierenden Nationalbibliographien

Deutschlands, Grossbritanniens und der Schweiz,

die Neuanschaffungsliſsten der Library of Con-

gress, Livres Hebdo sowie die Referateorgane

Choice und Times Literary Supplement. Dazu

kommenProspebte und Titelangebote von Liefe-

ranten in gedruckter oder elektronischer Form.

Nach ausführlichen Tests durch die Sachkatalo-

gisierung wurde das Recherchesyſstem OSIRIS

im Oktober 2006 für den Katalog der Zentral-

bibliothek aufgeschaltet. Damit ist neben den bis-

herigen klassischen Suchmöglichkeiten (Wortsu-

che und Indexsuche) als Alternative und wertvolle

Ergãànzung eine natũrlichsprachliche thematische

Suche mõglich. Eine Bereicherung der Such- und

Navigationsmöglichkeiten bietet hierbei der Ein-

bezug der Sachschlagwörter aus dem Schlag-

wortregister als Referenzdatenbank; dazu kom-

menseit 2008 die Begriffe aus den digitalisierten

Titelblãttern und Inhaltsverzeichnissen der Neu-

zugäânge. Diese neuen Suchmöglichkeiten wie

auch die geringe Nutzung des Schlagwortketten-

indexes führten zu einem für die Sachkatalogi-

sierung weit reichenden Direktionsentscheid: Seit

Januar 2008 erfolgt die Sacherschliessung wie

auch in anderen IDS-Bibliotheken gleichordnend,

ohne Rettenbildung, mit Einzelschlagwörtern. Das

daraus erwachsene ProjektMraxisanderung der

Sacherschliessungy wurde durch eine Arbeits-

gruppe begleitet, der Mitarbeiter der Sachkata-

logisierung, der Benutzung und der ITDienste

angehõrten. In erster Linie musste das bisheri-

ge Regelwerk der Sacherschliessung (RSE) aus

dem Jahr 2001 völlig neu konzipiert werden; die

Ansetzungsregeln im Schlagwortregister wurden

neu erarbeitet, vereinheitlicht und vereinfacht.

Weitere Arbeiten betrafen u. a. die Reduzierung

und definitive Feſstlegung der Formschlagwörter

und die Neuformulierung der Zeitschlagwörter

CZeitraster und verbale Epochenbezeichnungen).

Seit 2008 werden zudem alle Primärausgaben

literarischer Texte sachlich mit Gattungsbegriff

und Originalsprache erschlossen.

Buchbinderei

Im Jahresschnitt wurden über 31'000 Buchbände

auswãrts angefertigt und zwischen 900 und 1600

Reparaturen ausgeführt. Der Aufwand für Buch-

restaurierung stieg weiter an und hat 200000

Franken überschritten. Besonders erwähnens-

wert sind die Restaurierung von Schedels Liber

chronicarum Augsburg: ISchönsperger], [1500]

(Gignatur: Gal T2 134), die Konservierung und

Restaurierung des Nachlasses Rabinovitch und

die Restaurierung von 123 Lederbãnden aus der

Bibliothek Weinglass. In der Berichtsperiode wur-

den für etwa 500 kostbare Einbände Schutzhül-

len aus sãurefreiem Material angefertigt. Für die

Langzeitarchivierung beschaffte die Buchbinderei

4000 Klappdeckelschachteln, 110'000 Aktenum-

schläge und Zwischenlagepapiere sowie 117000

Archivzeigetaschen. Die Abteilung stellte zudem

jãhrlich ũber 50'000 Signaturenschilder her.
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Depothibliotheken

Aufgefubhrt sind die aktiven Depots mit nennenswerten Zuwachs- und Benutzungszabhlen.

 

Depot und Betreuer Zzuwachs Ausſsleihen

20002000 20002008

Bibliothek der Allgemeinen Musik-Gesellschaft Zürich (AMG)

Betreuer: H. Aerni —13 581

Bibliothek der Julius-laus-Stiftung (IXS)

Betreuer: Dr. Beat Wartmann —11 270

Bibliothek der Ornithologischen Gesellschaft Zürich (0627)

Betreuer: Dr. Beat Wartmann 350 966

Bibliothek der Schweizerischen Bibliophilen Gesellschaft (SBG) 26 33

Bibliothek der Schweizerischen Vereinigung der Freunde Finnlands (Fennica)

Betreuerin: Pirjo Meier-Keinãnen 601 3526

Bibliothek des Freundeskreises Nepal (NEP)

Betreuer: Jost Schmid 38 38

Bibliothek des Schweizer Alpenclubs (SAC)

Betreuer: Thomas Germann 2050 6700

Bibliothek des Vereins Schweiz. Gymnasiallehrer (Gy) —161 130

Nordamerika-Bibliothek (NAB)

Betreuerin: Brigitta Storchenegger 5408 22—

Bibliothek der Schweizerischen Vereinigung der Freunde Finnlands (Pennicqo

Ein gedruckter Katalog mit den Neuerwerbungen der Jahre 1993-2006 erschien im März 2007. Er

ergänzt den Gesamtkatalog 1993 und wird wie dieser gratis abgegeben. Die FennicaVideothek,

bestehend aus 80 DVDs, wurde Ende 2007 der zB geschenkt. Diese finnischen Filme können normal

ausgeliehen werden.

Zentralbibliomek des Schweizer Alpenclubs (SAC

Die Bibliothek der Section genevoise Konnte in die SAC-Bibliothek integriert werden. In der

Berichtsperiode wurden einige seltene Fotopanoramen (u. a. vom Faulhorn, vom Mannlichen und der

Wengernalp) und ein sebhr wertvolles Manuskriptpanorama, das den Genfersee und die Savoyer Alpen

um 1830 zeigt, erworben.
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Im Dezember2008 wurde in der 2B der erste Buchscan-Roboter (ScanRobot von Treventus)

in einer Schweizer Bibliothek in Betrieb genommen,;ab Juli 2009 sollten die ersten Ergebnisse

unter der Internetadresse www.e-rara. ch zu sehen sein. 4 — J—— 7— — — ————



 

 

Benutzung

Die betrieblichen Abläufe der Benutzung konse-

quenter auf die Benutzerbedürfnisse auszurich-

ten war das übergreifende Motto des Berichtszeit-

raums. Dazu gehören etwa der erweiterte Inter-

netzugang mit WLAMN und zugangskontrollierten

Internetplãtzen, der Ausbau der Kurierdienst-

leistungen, die Ausdehnung der Offnungszeiten

und die Verkürzung der Bibliotheksschliessung
wegen Revision.

information

Die 2B hat in den vergangenen Jahren auf

Initiative der Benutzungsabteilung ihr Angebot

an Führungen und Schulungen massiv ausge-

baut. Dies gilt sowohl für den Bereich der Uni-

versitãt, wo sich die Bibliothek im geistes- und

sozialwissenschaftlichen Bereich bemüht, mög-

lichst alle Erstsemestrigen mit Einführungsver-

anstaltungen zu erreichen und zudem mit ihren

Datenbankworkshops ein breites Angebot an

vertiefender Recherchehilfe bietet. Tum anderen

ist die zB aktiv auf die Zürcher Kantonsschu-—

len zugegangen, um mit Führungen und Work-

shops auf Maturastufe die Informations- und

Recherchekompetenz der Maturanden zu stär-

ken. Auch für das nichtaßademische Publikum

hat die ZB ihr Angebot ausgeweitet — etwa mit

wõöchentlichen statt monatlichen Einführungen

in die Literaturrecherche, WikipediaVeranstal-

tungen usw. Entsprechend gut sind die Zahlen:

Mit über 450 Führungen und Schulungen er—

reichten wir 2008 9100 Personen,fast dreimal so

viele wie noch 2005. Diese Leistung wurde nur

mõglich dank der Mitarbeit der Fachreferentin-

nen und Fachreferenten und der Kooperation mit

den Institutsbibliotheken der UZB und der HBZ.

In der zB wird nicht nur recherchiert, geschult

und ausgeliehen, sondern auch gelernt — Lern-
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und Arbeitsplãtze werden immer wichtiger. Aus

diesem Grund wurden 2007 die gedruckten

National-, Regional- und übrigen Allgemeinbib-

liographien aus dem Katalogsaal entfernt, wo sie

kaum mehr nachgefragt wurden. Der freigewor-

dene Platz ist mit sofort hervorragend genutzten

Einzelarbeitsplätzen ausgestattet worden. Ge-

plant ist zudem, vermehrt Gruppenarbeitsplatze
einzurichten.

Ausleihe

Pro Jahr werden in der zB über 5307000 Bücher

ausgeliehen, wobei 2008 positiv heraussticht als

das beste Ausleihjahr der zB überhaupt mit uüber

550'000 Ausleihen; gute Wachsſtumsraten weisen

dabei v.a. die Kurierdienste auf. Das ist in einem

Umfeld mit immergrösserer elektronischer Nut-

zung der Informationsmittel - die Nutzung der

Fachdatenbanken hat sich seit 2005 auf 1637000

Zugriffe im Jahr 2008 fast verdoppelt — recht

bemerkenswert. Im geisſstes- und sozialwissen-

schaftlichen Bereich hat das Buch offensichtlich

immernoch eine sebr starke Stellung und wird

durch die elektronischen Volltexte (vorderhandꝰ)

nicht verdrãngt, sondern ergäãnzt.

Ebenfalls einen Beitras zu den guten Zablen

dũrften die langeren Offnungszeiten in Magazin

und Ausleihe geleiſtet haben - eine Offnung bis

20 Uhrstatt 18 Uhr bedeutet immerhinein tägli-

ches Plus von 200, das die Abteilung mit effizi-

enterem Personaleinsatz und Aushilfen abdeckt.

Auch im Bereich Bücherrevision gab es im Be—

richtszeitraum grössere Anderungen. Fand 2006

noch eine Revision des gesamten Freihandbestan-

des wãhrend einer zweiwõöchigen Schliessung der

Bibliothek statt, wurde ab 2007 die Schliessung

der Bibliothek auf neun Tage verkürzt und da-

bei eine eingeschrünkte Zuganglichkeit beibehal-

 



   

ten. Die Bücherrevision erfolgt vermehrt durch

eine intensivere Gestellkontrolle und das geziel-

te Suchen nach tatsächlich vermissten Werken

(Suchauftrãge der Benutzer); ab 2009 wird ganz-

jãhrig eine systematische Revision im laufenden

Betrieb durchgefũhrt.

Im Herbst 2008 fübhrte die zB die neuen IDS-

Leihfristen ein. Erstmals sind Online-Fristver-

längerungen möglich, mit denen die Leibfrist

auf maximal sechs Monate ausgedehnt werden

Kann.

Magazin

Im Bereich Magazin standen die Jahre ganz im

Zeichen des knapper werdenden Platzes. In den

Freihandmagazinen schritt die Umstellung auf

Compactus weiter voran, und das Aussenlager

Milchbuck wurde aufgeräumt und für eine in-

tensivere Nutzung vorbereitet. Die wichtigsten

Arbeiten in den geschlossenen Magazinen stan-

den im Zeichen des Platzbedarfs der Spezial-

abteilungen und der Geschenke; zudem wurden

die neu ausleibbaren DVD aus der Musikabtei-

lung ins Magazin Oſ verschoben. Für die Linde-

rung der mittelfriſstis absebbaren Platznot plant

die ZB die Beteiligung an einer Speicherbiblio-

thek, die unter Federführung der ZRBB Luzern

und mit Beteiligung weiterer Bibliotheken aufge-

baut werdensoll.

————————

Referat Dienstleistungen für—

der Universitãt

 

die Einſ ngeni

che noch verstẽ 4 —

Spitzenreiter unter den Titeln sind die Daten-

banken der Psychologie (PsycInfo, Psyndex), die

NZ2Z, die Zeitungsdatenbank LexisNexis und

die wirtschaftswissenschaftlichen Datenbanken

WISO und Business Source Premier.

Bei den Verbundbibliotheken der ZB gab es ver-

schiedene Projekte und Anderungen. 2006 wur-

de die Retrokatalogisierung des Zettelkatalogs

der Bibliothek der Abteilung für Osteuropaische

Geschichte mit 185000 Titeln abgeschlossen. Im

gleichen Jahr wurde die Bibliothek des Instituts

für Völkerrecht ins Gebäude des rechtswissen-

schaftlichen Instituts(RWI) an der Räãmistrasse

74 verlegt und der Leitung der Bibliothek des

RMunterstellt. Seit Ende 2008 nimmt die RWI-

Bibliothek an der Kataloganreicherung durch ge-

scannte Inhaltsverzeichnisse im Digitalisierungs-

zentrum der 2Bteil. Schliesslich fand Ende 2007

ein langdauerndes Projekt mit der Bibliothek der

Museumsgesellschaft (MUG) seinen Abschluss:

die nachträgliche Einfügung von über 1000

Katalogkartchen der MUG in den elektronischen

und papierenen alphabetischen Zentralkatalog

(AZM). Damitist nun der Gesamtbestand dieser

Bibliothek elektronisch recherchierbar.
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Spezialsammlungen

Graphische Sammlung

Die Sammlung zählte im Jabresdurchschnitt

750 Besucher/innen, die Zahl der angeforderten

Dokumente stieg um überein Drittel an und er-

reicht mittlerweile fast die Marke von 4'000.

Aussergewöhnlich viele Geschenke bereicherten

im Berichtszeitraum die Sammlung. Besonders

hervorzuheben ist der Nachlass des bekannten

Zürcher Malers und Graphikers Otto Baumber-

ger, die der Sohn des Künstlers, Rudolf Caspar

Baumberger, der zB schenkte. 2008 stand daher

für die Abteilung ganz im Zeichen der Ausstel-

lung «Otto Baumberger. Buchillustrationen und

Arbeiten auf Papiery, die Michael Kotrba und Jo-

chen Hesse gemeinsam realisierten. Dabei wurde

der Nachlass analysiert und für die Ausstellung

um Leihgaben des Basler Baumberger-Sammlers

Arnold Erni sowie von Kunstinstitutionen und

Privatsammlern ergänzt. Referate und Führun-

gen begleiteten die Retrospektive, die mit rund

1'000 Besucherinnen und Besuchern regen Zu—

spruch fand. Positiven Widerhall fand insbe—

sondere die reiche Präüsentation des vielfältigen

künstlerischen Werks.

Das Schweizerische Institut für Kunstwissen-

schaft, Zürich und Lausanne, übergab der

Graphischen Sammlung den Nachlass des Zür-

cher Künstlers Franz Rederer. Er umfasst rund

17000 Porträãts, vornebmlich von Musikern und

Komponisten, sowie Landschaften auf Papier.

Schliesslich durften Handschriftenabteilung

und Graphische Sammlung aus den Händen von

Rudolf Röttinger gemeinsam den Nachlass des

Glasmalerateliers Röttinger (Zürich, Oetenbach-

gasse, 1848-1948) in Empfang nehmen. Dieser

bedeutende Nachlass ist von seltener Vollsſtän-

digkeit und stellt eine wertvolle Dokumentation

der künstlerischen und geschäftlichen Tätigkeit

der Glasmalerfamilie dar.
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Die Bestãânde der Graphischen Sammlung erfub-

ren durch einige bedeutende Ankãufe aufAuktio-

nen, in Galerien und Antiquariaten eine wesent-

liche Erweiterung. So kKonnte etwa die Ansich-

tensammlung durch zablreiche Blätter bereichert

werden, und aus der hochwertigen Kunstsamm-

lung des 2005 verstorbenen Thalwiler Chronis-

ten Hans Jakob Zwicky erwarb die Sammlung

elf gesuchte Ansichten und eine seltene Folge

der Basler Lantonalen Milizen mit 26 kolorierten

Radierungen (von Reinhardt Keller, um 1793).

Auch die Portrãätsammlung wuchs um einige aus-

gesuchte Exemplare, darunter acht Zeichnungen

von Rarl Friedrich Irminger. Der mit 11'7000 Ex-

emplaren weltgrösste Bestand an Photochroms

nahm um rund 160 Ansichten aus der Schweiz

und den umliegenden Ländern zu; die stetig an

Bedeutung gewinnende Sammlung von Fotogra-

fien erfuhr zahlreiche erfreuliche Zuwächse an

Fotoalben und Fotografien, unter anderem der

Firmen Photoglob und Webhrli und der Schen-

kung Werner Gadliger.

Im Bereich Bestandeserschliessung Konnten ver-

schiedene Projekte abgeschlossen werden, da-

runter die Erfassung der Sammlungen Begi,

Aschmann und mehrerer Zürcher Neujabrsblät-

ter sowie der Nachlãsse von Gottfried Keller und

Rabinovitch samt dessen Digitalisierung; jene der

Sammlungen Photochrom und Wickiana schrei-

ten planmãssig voran. Gesichtet, sortiert und ma-

gaziniert wurden der Nachlass des Graphikers

und Illuſstrators Hans Witzig und der Bestand der

Kunstgeschichtlichen Sammlung der Universität

Zürich; fortgesetzt wurden die Ordnungsarbeiten

am Fotobestand (Ansichten von Alt-Wollishofen,

Fotoarchiv der Firma Welti-Furrer). In Angriff

genommen wurden die Arbeiten am Ateliernach-

lass der Porträtfotografin Barbara Kruck mitca.

50'000 Aufnahmen von Zürcher Persönlichkeiten

aus der Zeit von ca. 1950-1990.



 

Detail aus der Malermi-Bibel

Biblia (ital.) / Ubersetzt von Niccolò Malermi. Venedig: Wendelinus de Spira, l. August 1471.

[Detail aus Teil l, Bl. 9r: Beginn der Genesis, mit Gottvater, Himmelssphàren und Paradies im

Zentrum]. Sammlung Alte Drucke, 2.6

 
Dieses Digitalisat im Katalos www.nebis.ch: Stichwortsuche mit dem BegriffMalermi 14718

Aus der Sammlung wurden drei Ausstellungen

realisiert: Neben der genannten Baumberger-

Retrospektive wurde 2007 für die Katalogsaal-

ausstellung zum Jubiläum des Schweizerischen

Jugendschriftenwerks (SJW) das Material vorbe-

reitet und bereitgestellt. Für die Ausstellung in

der Schatzkammer 20072008 über David Hess,

den Zürcher Maler, Karikaturisten und Politi-

ker des frühen 19. Jahrhunderts, konnten bisher

unbekannte Teile des Nachlasses berũcbsichtigt

und erschlossen werden.

Handschriftenabteilung

Die Abteilung zäahlte im Jahresdurchschnitt 3100

Besucher/innen jährlich, die Einsicht in gegen

S000 Dokumente nahmen. Verschiedene Samm-

lungen erhielten bedeutenden Zuwachs: So Konn-

ten 1858 Briefe von Veza, Georges und Elias Ca-

netti aus dem Besitz von Françoise Canetti aus

dem Institut Pasteur in Paris übernommen wer-

den, und die Gottfried-Keller-Sammlung wurde

durch die Korrespondenz des Dichters mit Marie
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Exner, verheiratete Marie Frisch-Exner, Adolf

Exner und Anton von Frisch aus Wien um 75

Briefe bereichert. Aus Anlass der David Hess-

Ausstellung schenkte Frau SogginVöchting,

Rom, vermittelt durch Dr. Regine Schindler,

der ZB das kostbare Freundschaftsalbum von

Marie Hess. Bedeutenden Zuwachs erbielt zu-

dem das Familienarchiv Lavater aus der Linie

von Diethelm Lavater, dem Apotheker und Bru—

der von Johann Caspar. An neuen Bestäãnden sei-

en erwähnt: Der grosse Nachlass des Zürcher

Linguistikprofessors Theodor Ebneter und, aus

dem Kunsthistorischen Institut der Universität

Zürich, die Nach- und Vorlässe von Josef Zemp,

Gotthard Jedlicka und Emil Maurer.

Die Digitalisierung der Bilderbhandschriften kKonn-

te dank der Software ADAM strubturiert an die

Hand genommen werden; hervorzubeben ist

insbesondere die Wickiana (1560-1587, Ms. F

1235), die mit Text und Bild neu im Bibliotheks-

katalog zugãnglich gemacht wurde. Im Zuge der

Arbeiten konnten viele Bilder neu interpretiert

werden.

Drei Publikationen waren im Berichtszeit-

raum 2zu feiern: In der Historisch-Kritischen

Lavater-Edition wurden 2007 die Verzeichnisse

der Korrespondenz und des Nachlasses in der 2B

in Buchform vorgelegt. Dank der Forschungen

von Prof. E. Crisci, Università di Cassino, und

der Farbuntersuchungen von Dres. R. Fuchs und

Doris Oltrogge, Köln, erschien Ende 2007 die

Edition des spatantiken Zürcher Purpurpsalters

RP I. Und schliesslich wurde im Dezember 2008

der vierte Band des Katalogs der Handschriften

der Zentralbibliothek Zürich präsentiert: Arabi-

sche, türkische und persische Handschriften.

Durch die Erschliessung der Nachlässe Oskar und

Olda Kokoschka, einem grossen Langzeitprojekt,

ist die Zentralbibliothek zu einem bedeutenden

Zentrum der Kokoschka-Forschung geworden.

Leihgaben aus dem Nachlass Oskbar Koboschka

bereicherten im Sommer 2007 die Ausstellung

Kokoschka et la musiquey im Musée Jenisch in
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Vevey; 2008 lud die Abteilung zudem zur kLom-

mentierten Soirée:okoschka und die Musib

mit der Pianistin Thérèse Malengreau.

Zwei Ausstellungen im Jahr 2008 wurden in der

Abteilung konzipiert oder begleitet. Sum Gross-

erfols wurde dabei die Wiederentdeckung des

Germanisten Emil Staiger mit der Katalog-

saalausstellunzGBewundert viel und viel ge-

scholteny. Die grosse Predigerchorausstellung

Meilige Bücher und mãchtige Zeichen — Schrift

in Szene gesetzt» im Rahmen des Jubiläums-

programms «I75 Jahre Universität Zürichy wur-

de mit 18 Handschriften der zB und Leihgaben

aus der Schweiz (Basel, Bern, St. Gallen, Zürich)

sowie aus der Staatsbibliothek zu Berlin, der

Biblioteca Medicea Laurenziana, Florenz, und

der Bibliothèque nationale de France, Paris, be-

sſtückt.

Ein grosser Wermutstropfen trübt allerdings

die erfreuliche Rückschau: Mit der Dauerleih-

gabe der vierzig St. Galler Handschriften aus der

historisch gewachsenen Signaturengruppe C an

die Stiftsbibliothek St. Gallen haben wertvolle

Dokumente die Bibliothek verlassen. Die Hand-

schriften waren während beinahe dreihundert

Jahren integrierender, beachteter und gepflegter

Bestandteil der Sammlung gewesen.

kKartensammlung

Die Kartensammlung wurde durchschnittlich

von 800 Personen besucht, die jährlich rund

2400 Dokumente benutzten. Die Information via

Internet wird immerwichtiger.

Bei den neu erworbenen Kartenwerken sind USA

1:2247000 und USA 1:62500 hervorzuheben, da-

neben das vollständige abtuelle Kartenwerk

Vietnam 1:507000, bestehend aus 616 Blàttern.

Die Stadt Zürich ist mit 537 digitalen Luftbildern

und 459 entzerrten Orthophotos von einem Uber-

flug im April 2003 zusatzlich dokbumentiert. An-

tiquarisch angekauft wurde die Erstausgabe der
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fFreud⸗Cantata zur Burgermeisterwanl

Johannes Schmidlin: Freud-Cantata über die so hohe und höchſt-würdige Ehren-Wahl Ihro Gnaden

und Weibheit Herrn Burgermeister Hs. Jacob Leu J. J. Zürich: Bürgklische Druckerei, [I759).
Musikabteilung, 7.13,2 und AM XIV IGI: a
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ersten Schulwandkarte der Schweiz, gedruckt

in Zürich bei Heinrich Keller 1836, ausserdem

gelangte die Sammlung in den Besitz einer

Schweizerkarte von Sebastian Münster, Basel

I544. Dank des Ankaufs der fünften Ausgabe der

Murer'schen Kantonskarte sind in der Zentral-

bibliothek nunmehr acht von den neun bekannten

Ausgaben dieses 1866 angefertigten Holzschnitts

vorhanden. Die Nachfahren des Zürcher IIlu—

strators Otto M. Mũller (1913-2002) schenkten

der Sammlung dessen kartographischen Nach-

lass, der mit seinen Entwürfen und Arbeitsmu—

stern die Arbeitstechniben vonMarten-Mũllery

dokumentiert.
Die Digitalisierung hat auch in der Kartensamm-

lung Früchte getragen. Seit Herbſst 2008 sind die

über tausend Manuskriptkarten - handgezeich-

nete Unikate -· katalogisiert und digitalisiert. Da-

runter sind so unterschiedliche Werke wie ein

Weltbild aus dem 10. Jahrhundert nach den Vor-

stellungen des spatantiken Gelehrten Macrobius

oder Karten der Halbinsel Sinai aus den For-

schungsreisen des gebürtigen Arboners Alfred

Kaiser um 1900. Ein besonderer Leckerbissen

ist die erste geometrisch konstruierte Schweizer

Karte, angefertigt vom Zürcher Stadtarzt Conrad

Türst um 1495. Die Karten sind im Bibliotheks-

Kkatalog Nebis verzeichnet und auch über die

Webseite der Kartensammlungmiteiner speziel-

len Suchmasbe rercherchierbar.

Die Kartensammlung engagiert sich beim e-lib.ch-

Projekt Wirtuelle Fachbibliotheß Geoinforma-—

tion) (artenportal.ch) das Anfang 2008 ange-

laufen ist. Das Projekt ist einmalig, weil erstmals

digitalisierte Schweizer Bibliotheks- und Archiv-

bestãnde und Online-Kartenkataloge in ein Geo-

datenportal eingebunden werden. Ende 2008 be-

inhaltete die Projekt-Website thematisch und geo-

graphisch geordnete Linisten, die 2009 von

einem Metadatenkatalog abgelöst werden. Uber

diesen Katalog werden die auf einer separaten

Datenbank gespeicherten Links zusammen mit

ihren Metadaten auffindbar.
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Musikabteilung

Die Abteilung wird jäbhrlich von gegen 6800 Be—

nutzer/innen besucht. Diese liehen durchschnitt-

lich 68500 Musikalien aus und hörten 1200 Ton-—

trãger ab.

Neben Ankäaufen von Musikhandschriften — da-

runter Hermann Sutermeister und Wilhelm

Furtwangler — hat die Musikabteilung v.a. ihre

Briefsammlung ergänzt. Hervorgehoben seien

mehrere Briefe von Richard Wagner. Die Musik-

abteilung erhielt im Weiteren umfangreiche und

bedeutende Nachlãsse (Paul Burkhard, Hermann

Hans Wetzler) sowie die Vorlässe von Werner

Bolliger und Alfred Zimmerlin zum Geschenk.

Aus dem Nachlass der Sängerin Ilona Durigo er-

warb die Musikabteilung 14 Liedmanuskripte und

16 Briefe von Othmar Schoeck. Geschenkt wur-

den der Musikabteilung ferner die Archive des

Konzertchors Harmonie Zürich und des Ensem-

blesMie Kammermusiker Zürichy sowie die Pro-

grammsammlungdes Sängers Fritz Mack.

Gleichzeitis kKam die detaillierte Erfassung der

Nachlässe und ihre Publikation im Internet vor-

an. Die umfangreichen Erschliessungsarbeiten am

Nachlass Paul Burkhard wurden mit der Katalogi-

sierung der Korrespondenz und des Bildmaterials

fortgesetzt und fanden gegen Ende 2008 ihren Ab-

schluss. Im Januar 2009 fand dieses Projekt seinen

würdigen Schlusspunkt mit einer gut besuchten

Soirée Paul Burkhardy im Beisein von Regisseur

und Protagonisten des erfolgreichen Dokumentar-

films über den bekannten Zürcher Komponisten.

Die Reihe Mittagsmusik im Predigerchor) hat

sich mittlerweile bestens etabliert, der Zyklus

ist alljährlich in aller Regel ausverkauft. Eben-

falls gut besucht sind die Konzerte der Reihe

Mammermusik im Predigerchor» der Allge-

meinen Musik-Gesellschaft Zürich (AMG). Fer-

ner organisierte die Musikabteilung 2006 zwei

Begleitveranstaltungen zur Ausstellung Musik

und Dichtungy im Predigerchor und, zusammen

mit dem Musikwissenschaftlichen Institut der



 

Universitât Zürich, eine Soirée zur Erinnerung

an Richard Wagners Zürcher Aufführung der

Walkũre 1856.

2007 stand im Zeichen der grossen Schau Zwölf

Jahrhunderte Musik in Zürichy im Predigerchor.

Sie präsentierte wichtige Musikhandschriften

und Musikdrucke, aber auch Archivalien aus

den reichhaltigen Musikbeständen der Zentral-

bibliothek in ihrem historischen Kontext. Be—

deutende Ereignisse und typische Phänomene

des regionalen Musiklebens verdichteten sich

so zu einem kaleidoskopartigen Gang durch die

Zürcher Musikgeschichte. Mit über 1200 Besu—

chern fand sie ein erfreulich gutes Echo. Dazu

beigetragen haben die attrabtiven Mittagsvor-

trãge und wöchentliche Führungen, die immer

wieder redaktionell und in den Veranstaltungs-

hinweisen berücksichtigt wurden; auch die Ein-

bindung in die Zürcher Junifestwochen und den

Kongress der Internationalen Gesellschaft für

Musikwissenschaft hat sich ausgezablt.

Schliesslich gilt es eine neue, halbjährliche Pub-

likation zu erwãhnen: Sonus - Musikwelt Zürich.

Sie erschien erstmals im August 2007 und deckt

das breite Spektrum des Musikwesens der Stadt

Zürich ab, gespiegelt in der Tätigkeit der heraus-

gebenden Institutionen Zürich Konservatorium

Klassik und Jazz, Camerata Zürich, Musikwis-

senschaftliches Institut der Universitãt Zürich und

Musikabteilung der Zentralbibliothek Zürich.

 

Kolorierte federzeichnung aus der «Wickiana»

Am I18. November 1881 wurden in Rom zwei Priester wahrend der hl. Messe ermordet. Die Mörder wur-

den der Inquisition zugefũhrt und hingerichtet. In: Johann Jakob Wick: Sammlung von Nachrichten zur

Zeitgeschichte aus den Jahren 18960-87 (mit alteren Stũcken). Handschriftenabteilung, Ms F 30, Bl Ov.

Dieses Digitalisat im Katalog www.nebis.ch: Stichwortsuche mit den BegriffenMWick Rom Mord

Die ganze Wickiana im Katalog www.nebis.cht Stichwortsuche mit den BegriffenWick Bildmaterial
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Sammlung Alte Drucke

Die Sammlungregistrierte im Mittel 2700 Benut-

zer/innen und ũber 12000 benutzte Dokumente.

Verschiedene antiquarische Käufe rundeten die

Bestände ab. Ein sehr seltener Einblattkalender

von 1577 sowie eine 1869 gedruckte Ausgabe

von Ciceros Epistulae familiares stellen will-

kommene Ergãnzungen der Sammlung an Fro-—

schauer-Drucken dar. Besonders hervorgehoben

seien auch eine englische Ausgabe von Heinrich

BullingersMekaden“ (London 1887) und aus

neuerer Zeit die 1913 in Leipzig gedruckte Erst-

ausgabe von Robert Walsers Aufsätzen mit Illu-

strationen seines Bruders Karl Walser oder die bi-

bliophile Ausgabe von Franz Kafkas Der Schlag

ans Hoftor) (Zürich 1950). Weitere hervorragen-

de Ergãnzungen sind eine italienische Uberset-

zung von Salomon Gessners Idyllen (Rom 1817),

das Handexemplar der Vorträge über Voltaire

von David Friedrich Strauss (Leipzig 1870) oder

Georgi Dimitrovs Die Einhbeit wird siegenl)

(0.O. 1936), herausgegeben als Tarnschrift mit

Einband, Titelblatt und letzter Seite von Gott-

fried KellersSpiegel, das Kätzcheny. Darüber

hinaus gelang es, durch beharrliche Beobachtung

des Antiquariatsmarkts zahlreiche Turicensia-

Lũücken zu füllen und Verluste zu ersetzen.

Die Katalogisierung der Sammlung machte gros-

se Fortschritte. Unter den über 5000 neu erfass-

ten Titeln befinden sich gegen 2000 Zürcher

Drucke des 16. bis 18. Jahrhunderts, aber auch

jüngere Rara, darunter z.B. Legate des Künst-

lers Gottfried Honegger oder die 200 Titel der

hymnologischen Bibliotheßk von Markus Jenny
(19242001).

Abgeschlossen wurden die Buchprojekte

Inkunabelkatalog (ersch. 2009) und Privatbiblio-

thek Konrad Gessner (ersch. 2008). Die im Ka-

talogsaal gezeigte Ausstellung über Else Lasker-

Schũler, die in der Abteilung erarbeitet wurde,

erfreute sich breiten Zuspruchs.

——
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in Schwung. Es sieht die Digitalisierung aller

Schweizer Drucke des 15. und 16. Jahrhunderts

bis zum Jahr 2011 und ihre Präsentation aufei-

ner attraktiven Webplattform vor. Die zB ist mit

ihrem Digitalisierungszentrum stark engagiert,

und in der Abteilung Alte Drucke arbeiten zwei

Mitarbeiter intensiv am Projebt.

Bibliothek Oskar R. Schlag

Die nur auf Voranmeldung jeweils Mittwoch-

nachmittag geöffnete Bibliothek wurde jährlich

von etwa 130 Personen besucht. Der Zuwachs in

Bãnden betrug in den drei Berichtsjahren insge-

samt 250 Bände, mehr als die Hälfte davon als

Geschenk. Von der Stiftung Oskar R. Schlag

durfte die Bibliothek 24 wertvolle Rara entge-

gennehmen, darunter von Salomon Trismosin:

Aureum vellus (Hamburg 1708). Sämtliche Do-

kumente - fast 20'000 Exemplare - der Samm-

lung sind im Verbundkatalog Nebis erfasst, die

Konversionsdaten aus der Allegro-Datenbank

wurden bereinigt. 2006 fübrte die Abteilung

Tausch und Geschenk eine Revision durch; glück-

licherweise ist die Anzahl vermisster Bücher ge-

ring. 2008 verglich eine Arbeitsgruppe der Benut-

zung die rund 3000 Titel der Signaturengruppe

SCH (allgemeine, nichtesoterische Literatur)

mit dem alphabetischen Zentralkatalog und führ-

te bei identischen Ausgaben beide Exemplare im

Nebiskatalog zusammen, damitfür die Benutzer/

innen das bestverfügbarey Exemplarersichtlich
ist.

Wegender prekãaren Platzverhãltnisse wurden die

Signaturgruppen reduziert. Die Stiftung Oskar R.

Schlag liess von der Firma Siemens eine Brand-

melde- und eine Einbruchsicherungsanlage in-

stallieren; darüberhinaus wurde die Holztüre

zum Rararaum dureh eine massive Stahltüre er-

setzt.

 



 

Stiftungen

franz Xaver Schnyder von Wartensee

Die Stiftung ist infolge erschöpfter Finanzen der-

zeit nicht aktiv.

Czestau Marek

Die Stiftung unterstützte nach wie vor die Ge—

samtausgabe der Werke Theodor Kirchners im

Winterthurer Amadeus-Verlag und die Veröf-

fentlichung mehrerer CDs der Zentralbibliothek.

Gesellſchaft von Freunden der

zentralbibliothek Zzürich

Die Gesellsſschaft hatte im Durchschnitt 6580 Mit-

glieder, bei leicht sinbender Tendenz. Der Vor-

stand setzte sich Ende 2008 wie folgt zusammen:

Prof. Dr. Klaus Bartels (Prãsident)

Dr. Rainer Diederichs (neu)

Dr. Karl Lang

Prof. Dr. Hans-Peter Naumann

Prof. Dr. Peter Nobel (geu)

dipl. math. Andrea Widmer Graf

lic. phil. Verena Wyss Meili (neu)

Am I0. Juni 2006 verstarb Prof. Dr. Robert Gsell,

der erst 2005 in den Vorsſtand gewählt worden

war.

Die Mitgliederbeitrãàge und Spenden ermöglich-

ten Anschaffungen wertvoller Publikationen,

i.d. R. Faksimiles, im Wert von über 1207000

Franken. Die Mitglieder wurden zu zahblreichen

Veranstaltungen wie Ausstellungseröffnungen,

Konzerten, Lesungen und Vorträgen eingeladen.

kin Eruss der Gf2B:

Ein Gruss von der GFDB.

den Mitgliedern der Gesellſschaft von Fréeun-

den der Lentralbibliotheſ Lürich als Freund-

schaſtsæeichen,; den vielen Freunden der Lentral-

bhibliothek, die noch nicht Mitglieder der Ge-

sellschoaft sind, als freundliche Einladung, sich

unserer Gesellschaft anzuschliessen.

MNumquamplus ago, quam cum nibil ago;

numquam minus solus sum, quam cum solus

sum.)

Miemals tue ich mehr, als wennich nichts tue;

niemals bin ich weniger allein, als wenn ich

allein biny: ein eigensinniges Paradox. Cicero

hat es in seiner SchriftOber den Staat) dem
jüngeren Scipio Africanus in den Mund gelegt,

und der zitiert es aus einem Werk des alten Cato

als einen Lieblingsausspruch seines Grossvaters,

des àlteren Scipio Africanus. Cicero illustriert

den Widerspruch: Habe der Tatmensch Dionysios

von Syrakus, wäãhrend er alle Hebel in Bewegung

setzte, um seinen Mitbürgern die Freiheit zu rau-

ben, denn etwa mehr getan als sein Landsmann

Archimedes, dieser scheinbare Nichtsſstuer, wäh-

rend der sein Kompliziertes Sphärenmodell be—

rechnete? Und sei denn nicht eher allein, wer mit-

ten im Gedrãnge und Gelärme des Forumsnie-—

manden finde, mit dem er ein Gespräch beginnen

mõchte, als wer irgendwo stillvergnũgt lesend an

einem virtuellen Symposion der gelehrtesten

Geistery teilnehme? Wie beispielsweise gerade

hier: Wer vor diesem herausfordernden Paradox

jetzt ins Sinnieren Kommt, ist mit dem älteren

und dem jüngeren Scipio, dem alten Cato, dem

nicht ganz so alten Cicero und, nicht zu verges-

sen, mit sich selbst schon wenigstens zu sechst.

Selbst wenn es im Lesesaal der Zentralbiblio-

thek einmalso still iſst, dass man die vielzitier-

te Stecknadel, fiele sie denn, hören könnte, ist

dieser Lesesaal doch einer der gesprächigsten
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Orte in Zürich, mit Cicero: gesprächiger als der

Paradeplatz, ja als jede Disco in Zürich West. Die

Gesellsſschaft von Freunden der Zentralbibliothek

verheisst vielfãltige Geselligkeit von ebendieser

feinen Art, und dies nicht nur im Lesesaal: in

den Führungen durch die Schatzkammer, in den

Ausstellungen im Katalogsaal, in einem weitge-

fãcherten Vortragsprogramm,in den kulinarisch

wie musikalisch köstlichen Lunchkonzerten un-

ter dem gotischen Gewölbe des alten Prediger-

chors. Der Jahresbeitrag von Fr. 704ist seit vie-

len Jahren unverändert geblieben; neu gibt es

 

Gregor Rabinoviteh

eine Jugendmitgliedschaft zu Fr. 30.- und eine

Paarmitgliedschaft zu Fr. 100.-.

aous Bartels, Präsident der GFB

WennSie Interesse haben:

Daszitierte Lieblingswort des alten Scipio

finden Sie bei Cicero, Uber den Staat l, 27f.

die auch für Fragen zur GFZB zuständige

Informations- und Pressestelle der

Zentralbibliothek ist erreichbar unter

Telefon 044 268 31 00, 2602b.uzh.ch

MDer Rednery von Gregor Rabinoviteh, 1918 (Lithographie). Graphische Sammlung, Rab 3400.

Dieses Digitalisat im Katalos www.nebis.ch: Stichwortsuche mit den BegriffenMabinovitch Redner)y

Der ganze bildnerische Nachlass von Rabinovitch im Katalog www.nebis.ch:

Stichwortsuche mit den BegriffenGregor Rabinoviteh Bildmaterial
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Anhang

Ausstellungen

Ausſstellungen im Katalogsdul

Mierist mir gar wohl -· der Komponist und

Goethefreund Philipp Christoph Kayser im

Zürich des spãten 18. Jahrhunderts,

I0. November 2005 - 7. Januar 2006

Verlage in der Zentralbibliothek Zũrich: orteVerlag,

23. Januar - 25. Marz 2006

Ludwig Ettmüũller (1802-1877), der erſste Germa-

nist in Zürich: sein Wirken und seine Freunde,

10. April - 10. Juni 2006

Bodmerund Breitinger im Netzwerk der

Zürcher Aufklärung,

12. September - II. November 2006

WErbittert nicht, aber traurig war ichy:

Else Lasker-Schüler im Zürcher Exil (1923- 1939),

27. November 2006 - 26. Januar 2007

Verlage in der Zentralbibliothek Züũrich:

Verlag Mirio Romano, Kilchberg,

12. Februar - 21. April 2007

Autorennachlãsse in der Zentralbibliothek:

Franz Fassbind,

2. August- 13. Oktober 2007

75 Jahre Schweizerisches Jugendschriftenwerk,

50 Jahre SIW-Stiftung,

29. Oktober 2007 - 15. Januar 2008

Bewundertviel und viel gescholten -⸗

der Germanist Emil Staiger (1908-1987),

5. Februar -29. Mai 2008

In der Sonne hellem Schein. Bürgermeister

Johann Heinrich Waser (1600-1669) und seine

Darstellung des eigenen Lebens,

9. Juni - 22. November 2008

Der Himmelim Buch.Tierkreisbilder

in mittelalterlichen Handschriften,

8. Dezember 2008 - 28. Maãrz 2009

 

Ausſsstellungen im Predigerchor

Johann Heinrich Füssli-Maler der Weltliteratur,

18. Oktober 2005 - 7. Januar 2006

Musik und Dichtung. Handschriften aus den

Sammlungen Stefan Zzweig und Martin Bodmer,

25. April - 15. Juli 2006

Die Schatzkammerder Zentralbibliothek,

RKostbarbkeiten des 7. bis 20. Jahrhunderts,

3. Januar 2007 - 31. Maãrz 2007

Zzwölf Jahrhunderte Musik in Zürich,

7. Mai - 2. Oktober 2007

Scherz und Ernst: David Hess (1770-1843) -

Zũürcher Karikaturist und Schriftsteller,

5. November 2007 - 9. Februar 2008

Heilige Bücher und mãchtige Zeichen:

Schrift in Szene gesetzæt,

3. Marz- 12. Juli 2008

Otto Baumberger (1889-1961) -

das graphische Werb,

22. September 2008 - 8. Februar 2009

Ausſsstellungen ausser Haus

Der Komponist und Goethe-Freund Philipp

Christoph Kayser (1785-1823).

Goethe-Museum Düũsseldorf,

19. Februar - 17. April 2006

Schonein bisschen revolutionãry -

Zũrcher Dirigenten in der ersſten Häalfte des

20. Jahrhunderts, Opernhaus Zürich.

20062007

Meiner Seele Wallfahrt: Johann Heinrich

Füsslip, Schloss Wernigerode (DE),

I. Dezember 2006- 15. März 2007,

Paul Burkhard - Künstler der zwischentöne,

Opernhaus Zürich, 200722008

Kindermusik

Opernhaus Zũürich, 20082009

33

  



 

Lieferbare veröffentlichungen der Zentralbibliothek Zürich

36. Dreijahresbericht der Zentralbibliothek Zürich, 20062008

Jean-Pierre Bodmer: Aus Zürichs Bibliotheksgeschichte. Beiträge von 1964 bis 2007. Zürich 2008

35. Dreijahresbericht der Zentralbibliothek Zzürich, 2003-2005

Die Bibliothek des Benediktinerklosters Rheinau in der Zentralbibliothek Zürich, 2005

Katalogisieren für Schul- und Gemeindebibliothekare. 8. überarbeitete Auflage.

Zürich: Zentralbibliothek, 2004

Ulrico Hoepli (1847-1935) Ein Thurgauer zwischen Limmat und Naviglio

Zürich: Zentralbibliothek, 2003

Bruno Weber: Zeichen der Zeit. Aus den Schatzkammernder Zentralbibliothek Zürich,

Zũürich: Neue Zürcher Zeitung, 2002

Zürich 650 Jahre eidgenössisch. Hrsg. vom Staatsarchiv des Kantons Zürich

und der Zentralbibliothek Zürich. Zürich: Neue Zürcher Zeitung, 2001

34. Jahresbericht der Zentralbibliothek Zürich, 2000-2002

Eulenplakat, Weltformat (Plakatrolle Fr. 2. )

Eule, Künstlerdruck, von Celestino Piatti signiert 38 x 47, 5 cm, mit Verpackung

ZB-Adventskalender(Verpackung Fr. I.)

Die Zentralbibliothek baut: Texte und Bilder. Zürich 1996

Furtwangler, Wilhelm: Drei Klavierstücke. Winterthur: Amadeus, 1991

Hortensia von Roten, Erich B. Cahn. Münzen der Renaissance und des Barocks.

Kostbarkeiten aus der Sammlung der Zentralbibliothek Zürich. 1992

Kataloge

Handschriften der Zentralbibliothek Zürich:

I: Mittelalterliche Handschriften Zürich 1932-1952

II: Neuere Handschriften seit 1800. Zürich 1982. Gebunden

III: Familienarchive. Zürich 1996

IV: Die arabischen, türkischen und persischen Handschriften. Wiesbaden 2008.

Musikalienbibliothek des Opernhauses Zürich. Bestand in der Zentralbibliothek Zürich.

Winterthur: Amadeus, 1995

Ornithologie. Zũrich: Zentralbibliothek, 1989

Inkunabelkatalog der Zentralbibliothek Zürich, Bdl

Katalog zur AusstellungMehr Respekt vor dem tüchtigen Mann» Carl Czerny (Sonderpreis bis 31.7. 2009)

Neujulrsblätter

Zum 350. Gründungsjahr der alten Stadtbibliothek hat die Zentralbibliothek 1979 als einmalige

Sonderausgabe von den Originalplatten abgezogene Blätter herausgegeben:

Die Tischzucht, 1645, von Conrad Meyer (ohne Text)

Darstellung der zwölf Monate, 16683. Radierung von Conrad Meyer

Die Zürcher Burgerbibliothek, 1686, Aquatinta von Franz Hegi

Die Kunstkammer, 1687, Aquatinta von Franz Hegi

Die Burgerbibliothek, 1718, Aquatinta von Franz Hegi
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Reprints

Johann Melchior Füssli, Landgüter am Zürichsee um 1717. Zürich: Zentralbibliothek, 1986

Heinrich Ulrich. Bibliotheca nova Tigurinorum publico privata Zürich: Berichthaus, 1979

—

Jede CD kostet 30 Fr., die Doppel-CDs kosten 50 Fr.

kKomponisten

Schoeck, Othmar u. a.

Marek, Czeslaw

Schoeck, Othmar

Marek, Czeslaw

Kuhn, Max

Marek, Czeslaw

Wagner, Richard u.a.

Liste, Anton

Kayser, Philipp Christoph

Eschmann, Johann Carl

Zwingli, Huldrych u. a.

Marek, Czeslaw

Marek, Czeslaw

Marek, Czeslaw

Wagner, Richard u.a.

Huber, Hans

Mũllerzũrich, Brunner,

Schũtter, Schaeuble u.a.

Müũllerzũrich, Pfſister,

Schaeuble

Liste, Anton

Busoni, Ferruccio u.a.

Marek, Czeslaw

Marek, Czeslaw

Gletle, Johann Melchior

Schũtter, Schaeuble

Kuhn, Max u.a.

Müũllerzürich, Paul

Andreae, Hegar, Mersson

Fasy, Albert Rudolph

Huber, Hans

Schoeck, Othmar u.a.

V—

Schmidlin, Ott u.a.

Kurztitel

Von der Spatromantik zur Moderne:

Schweizer Musik aus der Zentralbibliothek Zürich

Vol.I: Orchesterwerke (Méditations, Suite, Sinfonia)

Konzert für Violine und Orchester op. 21,

Konzert für Horn und Orchester op. 68

Vol. 2: Orchesterwerke (Cappriccio, Sinfonietta, Serenade)

Missa Brevis, Serenata, Elegie, Piano Works

Vol. 3: Orchesterwerke (Village Scenes, Rural Scenes)

Richard Wagner und seine Zürcher Komponistenfreunde

Bassoon Sonata, Piano Sonatas

Goethe-Lieder, Kammermusik

String Quartett, Fantasy Pieces

Zurich Arise

Vol. 4: Die Werke für Klavier]

Vol. 5: Die Werke für Klavier II

Vol. 6: Die Lieder

Richard Wagner im Schweizer Exil

Sinfonien Nr. 3 und Nr. 6

Christ Ascended

Konzertante Werke

Sonatas, Cantata

The Eye of the Storm (Busoni's Zurich friends & disciples)

Vol. 7: Kammermusik]J

Vol. 8&: Kammermusik II

Celebremus cum gaudio

Rlavierkonzerte

Piano Concertos

Violakonzert op. 24, Kammermusik

[Musik fũr Violine und Klavier]

Orchesterwerke (Columbus, Sempachu.a.)

Sinfonien Nr. l und Nr.7

Romantic Swiss Song

Sacred Vocal Music from I8th Century Switzerland

The Seasons in Zurich

Er.

Er.

label

Jecklin JISs 306-2

Koch 3-6439-2

Jecklin DD 7152

Koch 3-6440-2

GMCD 7153

Koch 3-64412

MGB CD 6153

GMCD 7I54

GMCD7163

GMCD ꝑ7IZ7I

GMCD 7I7sS

Koch 3-6518-2

Koch 3-6519-2

Koch 3-6575-2

MGB CD 6ISG

Sterling CDS-I037-2

GMCD 7IN7

MGB CD 6160

GMCD 7I84

GMCD 7189

Koch 3-65762

Koch 3-65772

pan classics 510 130

MGB CD 6162

GMCD 7206

GMCD7194

DMPDRC2004/5

Marco Polo

DDD8.225134

Sterlings CDS-1I10422

GMCD7237

GMCD7248

GMCD7255

 

20

Jahr

1995

1996

1997

1997

1998

1998

1998

1999

1999

1999

1999

1999

1999

1999

1999

1999

1999

1999

2000

2000

2000

2000

2000

2000

2000

2000

2001

2001

2001

2002

2002

2002
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Glenck, Hermann von Orchesterwerke MGB CD 6197 2002

Haller, Blum, Vogel u.a. 20th Century Concertos GMCD 7250 2002

Mũllerzürich, Burkhard u.a. Swiss Organ Music GMCD7253 2003

Suter, H. und Jelmoli, H. Symphonie d-moll, Orchesterstũcke Sterling CDS-1052-2 2003

Brun,Fritz Symphonie Nr.3 in d-moll Sterling CDS-1059-2 2004

Beethoven, Ludwig van Contemporary Arrangements for Chamber Ensemble GMCD7274 2004

Glenck, Hermann von Kammermusik und Lieder GMCD7286 2005

Goetz, Hermannu.a. Klaviermusik GMCD7282 2005

Schulz⸗-Beuthen, Heinrich Klaviermusik GMCD7277 2008

Kirchner, Forchhammeru.a. Orgel- und Chormusik GMCD7290 20085

MũllerZzũrich u.a. Schweizer Orgelmusik des 20. Mh. GMCD7284 2008

Kuhn, Max Instrumentalmusik und Lieder GMCD7284 2005

Wagneru.a. Musik für und von Fanny Hünerwadel GMCD7293 2005

Weigl, Joseph Die Schweizer Familie GMCD7298/9 2005

Schaeuble, Schũtter, Schmid 20th Century Swiss String Quartets GMCD7303 2006

Schulthess, Frey, Freund Piano Music from Zurich, 1870-1930 GMCD7292 2006

Chopin, Rachmaninoff Klavierkonzerte mit W. Malcuzynski, P. Kletzki GHCD2323 2007

Zwingli u.a. Musik in Zürich 1800-1900 GMCD7312 2007

Andreae, Volkmar Piano Trio op. lI & Piano Trio op. 14 GMCD7307 2007

Schnyder von Wartensee, X. Ouverture, Sinfonie Nr. 3 Sterlings CDSs-10732 2007

Brun,Fritz Sinfonie Nr. 8, Variationen ũber ein eigenes Thema

für Streichorchester und Klavier GHCD2351 2009

Neujuhrsstucke der B

Eschmann, Johann Carl Frühlingsblũüthen, Klaviermusik

(Neujahrsstũck der Zentralbibliothek Zuürich 2005) GMCD7273 2004

Eschmann, Johann Carl Lieder (Neujahrsstũck der Zentralbibliothek Zürich 20000 6GMCD7295 2005

Brahms, Schubert Sinfonien mit Paul Kletzki, aufgenommen 1946

(Neujahrsstũck der Zentralbibliothek Zürich 2007) GHECD2319 2006

Schaeuble, Hans Paul Burkhard dirigiert Hans Schaeuble

(Neujahrsstũck der Zentralbibliothek Zürich 2008) GHCD2332 2008

Brun, Fritz Fritz Brun dirigiert Fritz Brun GHBCD2351 2009

(Neujahrsstũck der Zentralbibliothek Zũrich 2009)

Musiſeitschrift
Sonus — Musikwelt Zürich. Hrsg.: Zürich Konservatorium, Camerata Zürich, Musikwissenschaftliches Institut der

UZM, Musikabteilung der Zentralbibliothek Zürich, erscheint zweimaljährlich

Zürcher Bibliographie
Bibliographie zur Geschichte, Landes-und Volkskunde, zur Orts- und Personengeschichte von Stadt und Kanton Zzü-

rich. Zusammengestellt von M. Schutæ unter Mitarbeit des Schweizerischen Sozialarchivs, des Staatsarchivs und des

Stadtarchivs Zürich. Zürich 2006, 2007 und 2008

Diese Publikationen können telefonisch (Telefon 441 (034 268 31 00)

oder per E-Mail (2602b.uzh.ch) bestellt werden.
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Aus der Bibliotheksstatistik

Erwerhung und formale Erschliessung

 

2zuwuclis 2008 2007 2006

Einzelwerke 50472 128 48178

Fortsetzungen 47697 5419 57863

Zeitschriften 77601 8853 8

Subtotal —6270— 65800 62796

Dissertationen 27418 Ao— 27905

Berichte 17548 17686 17578

Handschriften 17415 2233— 17639

Graphik V 17861

RKarten und Plãne 27638 257007 28

Mikroformen 2415 6245 37884

EDVPatentrãger 342 383 404

Tontrãger 783 665 818

Audiovisuelle Medien 691 599 445

Varia 16 * I7

Total 766607 105558 79222

Anderungen gegenũher dem Vorjahr 38 * * 33 * 20*
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Publikationssprachen
20086 2008 2007 2006

Titel in 8 in *8 in 8

Englisch 7— 42.9 8 39,8

Deutsch 187765 36.9 40.0 38.4

Französisch 42498 8,8 8.9 9,6

Italienisch 1997 3,9 4.4 4.4

Spanisch 940 90 20 224

Portugiesisch 594 —2 Il D

übrige Sprachen 224— 4.4 4.1 43

Publikationslũnder
2008 2008 2007 2006

Titel in *8 in 8 in 8

Deutschland 147264 29 222— 30.6

USA 9605 19,6 —16.7 19,0

Grossbritannien 6284 128 13.4 —

Schweiz 5340 10.9 138 0

Frankreich 37087 6.3 6.2 6,8

Italien 1931 39— 4.4 4.33

übrige Lander 8438 17.4 16.3 167

Tuusch und Geschenk 2006 2007 2006

Tausch:

Total der erhaltenen Tauschgaben — 6025 —

Total der versandten Tauschgaben 77 0 8545

Zürcher Hochschulschriften: verteilte Exemplare 9406 92329 1059

Geschenke:

Einzelwerke und Fortsetzungen 8603 10498 6335

Zeitschriften und Berichte 2209 27743 275

Handschriften, Graphik und andere Materialien 3613 257888 2

Total 14515 39129 13037

Formale Erschlieſssung 2008 2007 2006

Eigene Titelaufnahmen * 37 3386 46467 407703

Fremde Titelaufnahmen 327001 30202 3107

Lobkaldaten ergãnzt 7äα 87785 728—
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Sauchkatalogisierung 2008 2007 2006

Bearbeitete Titel 45237 48096 487903

Neu gebildete Schlagwõrter 37383 4094 3411

Neu gebildete Verweisungen 4987 4258 3108

Buchbinderei

Auswärts angeſertigte Bucheinbunde 20068 2007 2006

Neue Einbãnde 317545 13652 319

Reparaturen 870 1560 17380

Total 32415 332212 33'353

in franken 1 2581027 172707332 17237827

Benutzung

Ausſsleihe in Bunden 20086 2007 2006

Lesesaal 13429 13389 14146

Heimausleihe 4917049 475922 484403

Kopienversand 8169 4780 4634

Total Ausleihe Stammhaus 5121647 404091 5031183

Fernleihe Monographien Aä— 17168 17006

IDS-Kurier 5429 09 3622

Fernleihe Zeitschriften 2 803

Total Dokumentheschaffung 73337 7070 4628

Musikabteilung 8524 77143 7002

Alte Drucke 2963 137343 13692

Graphische Sammlung 22— 3302 37063

Handschriften 5005 4204 40939

Kartensammlung 2392— 2442 312

Total Ausleihe Spezialsammlungen 32809 30524 30719

Total 7B 552793 53166358 538530

Verãnderung è 4.09 —39 0.796
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Digitalisierungszentrum

 

 

2008 2007 2006

Kopien Figenherstellung 748438 62272— 630676
Kopien in Selbstbedienung 569681 6417197 668894

Total 1318119 1273469 17299570

Mikrofilmaufnahmen 110699 1627300 69570
Scandateien 57 18974 75564
Reproduktionen, Digitaldruck 786 586 35—
Diapositive 8 4 96
CDs —87 670 410
Komplett digitalisierte Bücher 38 50 8
PDE-Dateien Projekt Kataloganreicherung 2098

Brachmon alſobinichgenamt

 

zürcher kKalender 1508 voß Johannes Regiomontanus

Das*buwich mit mynerd

WEin Kalender mitt sinem Nũwen und Stunden, Zürich 1508. Detail, 8.23).
Sammlung Alte Drucke, 5. 165: a.

 

   

Dieses Digitalisat im Katalog www.nebis.ch: Stichwortsuche mit den BegriffenMalender Zürich 18089
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